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jviC: Projekt Stuttgart-Ulm, Baustellenzufahrt von der BAB 8 zur Baustelleneinrich­

tungsfläche Filderportal im Bereich der Anschlussstellen Stuttgart Degerloch 

Antrag auf Feststellung einer unwesentlichen Änderung der Maßnahme gemäß 
§ 17 Bundesfernstraßengesetz (BFStrG) i.V.m. § 76 Abs. 2 Verwaltungsverfah­
rensgesetz (VwVfG) 

Anlagen 
- Antragsunterlagen 2-fach in Papierform 
- Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes vom 13.11.2014 
- Stellungnahme der Landeshauptstadt Stuttgart vom 27.02.2015 und vom 

24.03.2015 
- Stellungnahme des Reglerungspräsidiums Stuttgart, Abteilung 5, vom 08.07.2015 

mit naturschutzrechtlicher Genehmigung nach § 17 Abs. 3 Bundesnaturschutzge­
setz (BNatSchG) 

- Stellungnahme der terranets BW vom 20.11.2014 
- Stellungahme der PLEdoc GmbH vom 26.11.2014 
- Protokoll zu Abstimmungen mit der NetzeBW vom 13.01.2015 

Das Regierungspräsidium Stuttgart bestätigt der DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH - im 

Folgenden: Antragstellerin -

die Unwesentlichkeit der Änderung der beantragten Maßnahme gemäß § 17 FStrG 

i.V.m. § 76 Abs. 2 VwVfG. 
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Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahnbundesamts vom 19.08.2005 Az. 

59160 PAP-PS 21-PFA 1.2 wird insoweit abgeändert. 

Gegenstand des Antrags ist die Anlage einer bauzeitlichen Abfahrt von der BAB 8 im 

Bereich der Anschlussstelle Stuttgart-Degerloch in Fahrtrichtung Stuttgart und der 

Abzweigung Echterdingen/Tübingen. 

Im Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahnbundesamtes vom 19.08.2005 Az.: 

59160 PAP-PS 21-PFA 1.2 (Fildertunnel) wurde festgelegt dass die Anfahrbaugrube 

und Baustelleneinrichtung Filderportal auf Acker und Wiesenflächen nördlich der BAB 

8 zur Herstellung der beiden eingleisigen Tunnelröhren in Richtung Hauptbahnhof 

eingerichtet wird. Das Ausbruchmaterial sollte ursprünglich über eine provisorische 

Baustraße (landwirtschaftlicher Wirtschaftsweg) auf die Schelmenwasenstraße und 

Heigelinstraße im Gewerbegebiet Fasanenhof und von dort auf die B 27 und BAB 8 

dann abtransportiert werden. 

Zur Entlastung des Stuttgarter Ortsteils Fasanenhof Ost und der im Zuge der U 6-

Verlängerung ausgebauten und gestalteten Schelmenwasenstraße von Baustellen­

verkehren ist jetzt eine temporäre direkte Ausfahrt von der BAB 8 geplant. Die Benut­

zung der Ausfahrt ist nur für Baustellenverkehre mit einer Sondererlaubnis gestattet. 

Die Ausfahrt wird nach Beendigung der Baumaßnahme zurückgebaut (voraussichtlich 

im Jahr 2021). 

Die vorhandene Enhwässerung der BAB wird im Bereich der Baustellenausfahrt in 

den Seitenbereich dauerhaft verlegt. Die Einhaltung der insoweit vorgetragenen An­

regungen der Stadt Stuttgart hat die Antragstellerin zugesagt. 
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Aus dem Betrieb der Baustraßenausfahrt Fildertunnel resultieren keine erheblichen 

Lärmbeeinträchtigungen, die nach Maßgabe der A W Baulärm oder aus Sicht des 

Verkehrslärmschutzes negativ zu bewerten sind. 

, 

Zur Berücksichtigung der naturschutzrechtlichen Belange wurde eine artenschutz-

rechtliche Prüfung und eine Eingriffs-Ausgleichsbilanz inkl. Schutzgutbetrachtung 

durch das Büro Kruppe für ökologische Gutachten erarbeitet. Die Schutzgutbetrach­

tung sieht erhebliche Beeinträchtigungen der Schutzgüterarten/Biotope und Boden 

trotz der vorgesehenen Vermeidungsmaßnahmen und der weitestgehenden Wieder­

herstellung der Flächen nach Außerbetriebnahme der Baustellenausfahrt für gegeben 

an. Zur Kompensation der nachteiligen Wirkungen auf den Naturhaushalt wird eine 

Ökokontomaßnahme im Sinne einer Ersatzmaßnahme (Schaffung höhenA/ertiger Bio­

tope im Naturraum 3. Ordnung) angerechnet. Die erforderlichen Ausnahmeregelun­

gen gemäß § 17 Abs. 3 BNatSchG wurden vom Regierungspräsidium Stuttgart mit 

Entscheidung vom 08.07.2015 erteilt. Die Einhaltung der Nebenbestimmungen wur­

den von der Antragstellerin zugesagt. 

Zur Bewältigung der Betroffenheit der Zauneidechse im Sinne des § 44 Abs. 1 

BNatschG wurden vorgezogene Maßnahmen zur Sicherung der ökologischen Funk­

tion der Fortpflanzungs- und Ruhestätten (CEF-Maßnahmen) durchgeführt und eine 

artenschutzrechtliche Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatschG beantragt, die vom Re­

gierungspräsidium mit Entscheid vom 22.08.2014 erteilt wurde. Die Einhaltung der 

dort formulierten Nebenbestimmungen hat die Antragstellerin zugesagt. 

Die Träger öffentlicher Belange haben der Maßnahme in den bereits zitierten Stel­

lungnahmen zugestimmt. Soweit durch die Träger öffentlicher Belange Forderungen 

erhoben wurden, hat die Antragstellerin deren Einhaltung zugesagt. 

Für die Baumaßnahme Baustellenausfahrt werden keine privaten Flächen in An­

spruch genommen. Eigentümer der in Anspruch genommenen Flächen sind die Bun­

desrepublik Deutschland sowie die Landeshauptstadt Stuttgart. 



Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf den Akteninhalt venA/iesen. 

I I 

Die Voraussetzungen für die Feststellungen einer unwesentlichen Änderung gemäß 

§ 17 BFStrG i.V.m. 76 Abs. 2 VwVfG liegen vor. 

Die geplante Maßnahme berührt den Planfeststellungsbeschluss und die darin enthal­

tene Planung in Ihren Grundzügen nicht. Es handelt sich lediglich um eine punktuelle 

Verbesserung der Zugänglichkeit einer Baustelle. 

Öffentliche Belange werden nicht berührt, die Träger öffentlicher Belange haben der 

Maßnahme zugestimmt. 

Private Rechte Dritter werden nicht betroffen, da kein Grundenwerb erforderlich ist 

und sich die Lärmsituation sogar verbessert. 

Demgemäß konnte unter Abwägung aller Belange von einem neuen Planfeststel­

lungsverfahren abgesehen werden. 
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Räpplenstraße 17 
70191 Stuttgart 
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Außenstelle Karisruhe/Stuttgart 

Bearbeitung: 

Telefon: 

Telefax: 

E-lUail: 

Intemet: 
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13.11.2014 

Betreff: Projekt Stuttgart-Ulm, Errichtung einer Baustraßenausfahrt Fildertunnel von der Bunde­
sautobahn A8 im Bereich der Anschlussstelle Stuttgart-Degerioch 

Bezug: I.GT(T) TFDPF-TT-20141110-09 
Anlagen: Planunteriagen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Von Seiten des Eisenbahn-Bundesamtes bestehen keine Bedenken gegen die Emchtung einer 
Baustraßenausfahrt Fildertunnel von der Bundesautobahn A8 im Bereich der Anschlussstelle 
Stuttgart-Degerioch. 

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Eisele 

DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH 

Eingang: { c, Nov. 2014 

Hausansehrift: Übenveisungen an Bundeskasse Trier 
SQdendstraße 44, 76135 Karlsruhe Deutsche Bundesbank, Filiale Saarbrücken 
Tel.-Nr. +49(721) 1809-0 BLZ 590 000 00 Konto-Nr. 590 010 20 
Fax-Nr. +49(721) 1809-699 IBAN DE 81 5900 OOOO 0059 0010 20 BlC: MARKDEFI 590 
öff. Verkehrsmittel: Straßenbahnlinie 2, Haltestelle ZKM (von dort ca. 3 Minuten Fußweg). 

Fonnngebundene, fristwahrende oder sonstige rechtserhebliche Ericlärungen sind ausschließlich auf dem Postweg einzureichen 



Mehrfertigung 

Landeshauptstadt Stuttgart 
Beigeordneter fiir Städtebau und Umwelt 
GZ: StU 7831-10.0^ 

Regierungspräsidium Stuttgart 
Referat 24 
Ruppmannstraße 21 
70565 Stuttgart Tiefbauamt 

Eingang^ 
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Bürgermeister 
Matthias Hahn 

Hausadresse: 
Rathaus, Marktplatz 1 
70173 Stuttgart 

Postadresse: 
70161 Stuttgart 

Telefon 0711 216-60650 
Fax 0711 216-60651 

27.02.2015 

b8i.; 2 7. Feb. 2015 

Trassenprojekt Stuttgart 21: Herstellung einer Baustraßenausfahrt Fildertunnel 
-Antrag nach § 76 Abs. 2 Ven/valtungsverfahrensgesetz 

Schreiben der DB PSU vom 10.11.2014 (AZ: TFD-PF-TT-20141110-01) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei erhalten Sie die abschließende Stellungnahme der unteren Wasser-, Boden­
schutz-, Naturschutz- und Immissionsschutzbehörde als Träger öffentlicher Belange 
zum Änderungsantrag der DB ProjektBau vom 10.11.2014. 

I. Stel lungnai ime der unteren Wasser- und Bodenscl iutz-
bel iörde 

Das auf der geplanten Baustraßenausfahrt anfallende Oberflächenwasser wird über 
Mulden teilweise versickert, überschüssiges Wasser wird in die bestehende Autobahn­
entwässerung abgeleitet. Angaben über die Vorflut der Autobahnentwässerung sind 
den Unteriagen nicht zu entnehmen. Wir gehen davon aus, dass die Autobahnentwäs­
serung an das Rückhalte- und Klärbecken RKB Frauenbronnbach angeschlossen ist. 
Unter dieser Voraussetzung sind wir mit der geplanten Entwässerungskonzeption ein­
verstanden. 

Aus Sicht des Bodenschutzes kann unter Einhaltung folgender Nebenbestimmung dem 
0. g. Antrag zugestimmt werden: 

Spätestens drei Monate vor Beginn der Erdarbeiten ist dem Regierungspräsidium 
Stuttgart ein Konzept vorzulegen (vgl. Bodenmanagementkonzept In Anlage 9.2, Ziff. 
4.2 von Oktober 2014), das detaillierte Vorgaben zum schonenden und sparsamen 
Umgang mit kulturfähigen Ober- und Unterböden im Rahmen der Bauausführungen 
und den Bauabläufen - auch für die Bereiche der Kompensations- und Rekultivie­
rungsmaßnahmen - enthält. Darin sind auch die Verwertungs- und Entsorgungswege 
für die unterschiedlichen Aushubmassen einschließlich humosem Oberbodenmaterial 
differenziert aufzuzeigen. 
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Zur Einhaltung und Anwendung der darin enthaltenen Vorgaben ist von der Vorhaben­
trägerin eine Fachkraft für bodenkundliche Baubegleitung mit nachweislich vertieften 
Kenntnissen im Bodenschutz zu bestellen und dem Regierungspräsidium Stuttgart 
rechtzeitig vor Baubeginn zu benennen. 

II. Untere Naturschutzbehörde 

Die arfenschutzreievanten Belange wurden bereits im Vorfeld des Verfahrens berück­
sichtigt. Es bestehen daher keine Bedenken gegen den o. g. Antrag. 

III. Untere Immissionsschutzbehörde 

Aus Sicht des anlagenbezogenen Immissionsschutzes bestehen gegen den o. g. An­
trag keine Bedenken. 

IV. Gewerbeaufsicht 

Arbeitsschutzrechtliche Belange werden bei der Errichtung der Baustraßenausfahrt 
nicht berührt. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Matthias Hahn 
Bürgermeister 

Anlage 
Schreiben der DB PSU vom 10.11.2014 



Landeshauptstadt Stuttgart 
Beigeordneter für Städtebau und Umwelt 
GZ: StU 

S T U M G A R T 
Bürgermeister 
Matthias Hahn 

DB Projekt Stuttgart - Ulm GmbH 
Herrn Dr. Florian Bitzer 
Räpplenstraße 17 
70191 Stuttgart 

Hausadresse: 
Rathaus, Marktplatz 1 
70173 Stuttgart 

Postadresse: 
70161 Stuttgart 

Telefon 0711 216-60650 
Fax 0711 216-60651 

24. März 2015 

Projekt Stuttgart - Ulm, PFA 1.2 
Errichtung einer Baustraßenausfahrt Fildertunnel von der BAB 8 

Sehr geehrter Herr Dr. Bitzer, 

ich nehme Bezug auf die gemeinsame Besprechung mit Ihnen, den Vertretern des Ei­
senbahn-Bundesamts und des Regierungspräsidiums Stuttgart am 2. Februar 2015 in 
Ihrem Haus in oben genannter Sache. Zu dem Planungskonzept des Regierungspräsi­
diums Stuttgart, übermittelt mit Schreiben der DB PSU vom 10. November 2014, nimmt 
die Landeshauptstadt Stuttgart (LHS) wie folgt Stellung: 

Grtinordnungsplanung: 

Der vorhandene Baumbestand, insbesondere die 5 Stieleichen an der Einmündung in 
die Straße Vor dem Lauch, sind zu erhalten und bei den Baumaßnahmen zu schützen. 
Auf das Merkblatt „Baumschutz auf Baustellen" im Anhang wird verwiesen. Ist eine Fäl­
lung der Bäume nicht vermeidbar, so sind an anderer Stelle Ersatzpflanzungen vorzu­
sehen. Die Größe und Art der neu zu pflanzenden Bäume und die neuen Standorte 
sind mit dem Garten-, Friedhofs- und Forstamt, Abteilung 67-4.42, Herrn Struckmann, 
einvernehmlich abzustimmen. 

Tiefbau: 

Nach Kenntnis des städtischen Tiefbauamts sind im betreffenden Bereich Telekommu­
nikationsleitungen verlegt (siehe Anlage), die von der Firma „gasline Telekommunikati­
onsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG, 
Huttropstraße 60, 45138 Essen" betrieben werden. Dieser Leitungsbestand ist bei der 
Bauausführung zu berücksichtigen. 

Die LHS geht davon aus, dass die Unterhaltung der neu herzustellenden Baustraßen­
ausfahrt durch das Regierungspräsidium Stuttgart bzw. die Vorhabenträgerin (DB PSU) 
erfolgt. 
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Straßenverkehr: 

Um eine ordnungsgemäße Abwicklung der Verkehre sicherzustellen, ist im Lage- und 
Beschilderungsplan (Unteriage 5) im Bereich der Einmündung des Wirtschaftsweges 
ein zusätzliches Zeichen 209-30 („vorgeschriebene Fahrtrichtung geradeaus") vorzu­
sehen. Die Beschilderung ist entsprechend den diesbezüglich ergänzten Unteriagen 
auszuführen. 

Brandschutz: 

Die neue Ausfahrt ist im Feuen/vehrplan der BE-Fläche (Lotsenpunkt 215) mit aufzu­
nehmen. Die Pläne sind nach DIN 14095 sowie den Ausführungsbestimmungen der 
Branddirektion Stuttgart zu erstellen und der Branddirektion Stuttgart in der erforderii­
chen Anzahl zur Verfügung zu stellen. Bei Veränderungen ist der Plan zu aktualisieren. 
Die Ausführungsbestimmungen für FeuenA/ehrpläne der Branddirektion Stuttgart kön­
nen von der Internetseite der Branddirektion unter www.feuenvehr-stuttgart.de herun­
tergeladen werden. 

Liegenschaften: 

Das Amt für Liegenschaften und Wohnen weist darauf hin, dass unter anderem hin­
sichtlich der städtischen FIste. 7321, 7322, 7323, 7329 und 7330 der Gemari<ung Möh­
ringen bereits am 21/22. August 2014 zwischen dem Tiefbauamt und der DB Netze 
AG eine EinZelvereinbarung betreffend Artenschutzmaßnahmen (Schutz der Zaunei­
dechsenpopulation) abgeschlossen wurde. 

Unter der Voraussetzung, dass alle gesetzlichen Beteillgungserfordemisse durch das 
Regierungspräsidium Stuttgart erfüllt werden, bestehen seitens der LHS keine Einwän­
de zu dem Planungskonzept des Regierungspräsidiums Stuttgart. 

Auf die Stellungnahme der unteren Wasser-, Bodenschutz-, Naturschutz- und Immissi­
onsschutzbehörde, die Ihnen mit Schreiben der LHS vom 27. Februar 2015 übemiittelt 
wurde, wird hingewiesen. 

Das Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 41, Herr Ltd. RD Schenk, erhält eine Mehr­
fertigung dieses Schreibens. 

Mit freundlichen Grüßen 

-l 
Matthias Hahn 
Bürgermeister 

Anlagen 
3 Lagepläne „Telekommunikationsleitungen" 
1 Merkblatt „Baumschutz auf Baustellen" 



Baumschutz auf Baustellen 
AUTOR ARBEITSKREISSTADTBAUME, DEUTSCHE GARTENAMTSLEITERKONFERENZ. November 2001/April 2012 

GAt l f -

WURZELSCHUTZ 
DURCH ZAUN 

WURZELSCHUTZ 
DURCH LASTVERTEILUNG 

WURZELBEREICH WURZELBEREICH 

NICHT BEFAHREN 
NICHT ABLAGERN 
- TREIBSTOFFE. CHEMIKALIEN 
- BAUMATERIALIEN 
- BAUSTELLENEINRICHTUNG 
SCHWENKBEREICH BEACHTEN 

WICHTIG: 
DIN 18920 und RAS-LP4 
ZTV-Baumpflege 
BAUMSCHUTZSATZUNG 

KEIN BODEÎ JABTRAG 
KEINE AUFSCHÜTTUNG 
NICHT VERDICHTEN 
KEINE LEITUNGSVERLEGUNG' 
KRONE SCHÜTZEN 
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Baden-Württemberg 
REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART 

ABTEILUNG UMWELT 

Refiierangspräsidium Stungait Postfach 80 07 09 • 70507 Stuttgart 

DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH 
I.GT (T) 
z.Hdn. Herrn Thomas Türk 
Räpplenstr. 17 
70191 Stuttgart 

Stuttgart 08.07.2015 
Name Andreas Schmitz 

Dufdiwahl 0711 904-16502 
AktoizcichcD 55-8881.21/14/ICE S21 

PFA/1.2 
(Bitte bei Antwort angeben) 

PFA 1.2: Baustellenzufahrt von der BAB 8 zur BE-Fläche Filderportal 
Ihr Antrag vom 04.03.2015, insbesondere ergänzt durch elektnsnisches Schreiben 
vom 15.06.2015 mit Enwiderung auf die Stellungnahme vom 03.06.2015 inkl. Unteria­
gen zur Ökokontomaßnahme bei Donzdorf, Landkreis Göppingen, ergänzt durch 
elektronisches Schreiben vom 19.06.2015 mit Maßnahmen- und Rekultiviemngsplan 
vom 18.06.2015 sowie letztmals ergänzt durch elektronisches Schreiben vom 
07.07.2015 mit einem Plan des als Ausgleichsmaßnahme zugeordneten Teils der 
Ökokontomaßnahme bei Donzdorf, IhrZeichen: I.GT(T) TFDPF-TT-20150304-01, auf 
Zustimmung zu einer Planänderung von unwesentlicher Bedeutung gem. § 76 Abs. 2 
VwVfG 

Sehr geehrter Hen- Türic, 
sehr geehrte Damen und Hen-en, 

die DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH hat die höhere Naturschutzbehörde beim Regie-
mngspräsidium Stuttgart darüber informiert, dass sie namens und im Auftrag der DB 
Netz AG ein Verfahren wegen einer Planänderung von unwesentlicher Bedeutung 
gem. § 76 Abs. 2 VwVfG eingeleitet hat. Diese Planändemng hat den Bau einer tem­
porären Baustraßenausfahrt zur Baueinrichtungsfläche am Filderportal des Fildertun-
nels im PFA 1.2 des Projektes Stuttgart-Ulm in der Anschlussstelle Stuttgart-
Degerioch der BAB 8 zur Entlastung der Schelmenwasenstraße von Baustellenver­
kehren zum Gegenstand. 

Dienstgebäude Ruppmannstr. 21 • 70565 Stuttgart • Tdefon 0711 904-0 • Telefex 0711 782851-15001 /0711 904-11190 
abteilung5@ips.bwLde • www.rp.baden-wuertteniberg.de • www.servicc-tow.de 

Haltestelle Bahnhof Stuttgart-Vaihingen - Paikmöglichkeit Tiefgarage 
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Mit den übersandten Planunteriagen wurde die Abteilung 5 des Regierungspräsidi­
ums Stuttgart auch über die Auswirkungen dieser Planung informiert. 

Darauf ergeht folgende 

Entscheidung: 

1. Die höhere Naturschutzbehörde beim Regierungspräsidium Stuttgart stimmt 
der o.g. Planändemng gem. § 76 Abs. 2 VwVfG zu. Die naturschutzrechtliche 
Genehmigung nach § 17 Abs. 3 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) zur 
Durchfühmng der im Antrag dargestellten Maßnahmen wird hiermit erteilt. 
Grundlage dieser Entscheidung sind der Antrag vom 04.03.2015, insbesonde­
re ergänzt durch elektronisches Schreiben vom 15.06.2015 mit EnA/idemng auf 
die Stellungnahme vom 03.06.2015 inkl. Untertagen zur Ökokontomaßnahme 
bei Donzdorf, Landkreis Göppingen, ergänzt durch elektronisches Schreiben 
vom 19.06.2015 mit Maßnahmen- und Rekultivierungsplan vom 18.06.2015 
sowie letztmals ergänzt durch elektronisches Schreiben vom 07.07.2015 mit 
einem Plan des als Ausgleichsmaßnahme zugeordneten Teils der Ökokon­
tomaßnahme bei Donzdorf, IhrZeichen: I.GT(T)TFDPF-TT-20150304-01. 

2. Diese Zustimmung erfolgt unter nachfolgenden Maßgaben: 

a. Ökokontomaßnahme 
Die Abbuchung der bereits im Ökokonto eingebuchten Maßnahme erfolgt nach 
Genehmigung des Eingriffs. 

b. Landschaftspflegerische Ausfühmngsplanung 
Die landschaftsplanerische Ausfühmngsplanung sollte entsprechend den Emp­
fehlungen für die landschaftspflegerische Ausfühmng im Straßenbau (Ausgabe 
2013) erstellt und mit der höheren Naturschutzbehörde abgestimmt werden. 
Sie sollte zeitlich so gestaffelt erstellt werden, dass für die Maßnahmen vor 
Baubeginn und die Maßnahmen während des Baus die Planung jeweils min­
destens 3 Monate vor Maßnahmenbeginn die Abstimmung mit der höheren 
NaturschutzbehörcJe erfolgt. 



c. Umweltfachliche Baubegleitung und Kontrollen 
Es sollte eine Umweltfachliche Baubegleitung nach dem Umweltleitfaden des 
EBA, differenziert in Naturschutz, Wasser/Gewässer, Boden/Abfall, Immissi­
onsschutz, in Anlehnung an den Umwelt-Leiffaden zur eisenbahnrechtlichen 
Planfeststellung und Plangenehmigung sowie für Magnetschwebebahnen Teil 
VII, Umwelffachliche Bauüberwachung (Stand: März 2013) die Umsetzung des 
Großprojektes begleiten. 
Um eine fachgerechte Umsetzung der artenschutzrechtlichen Maßnahmen zu 
gewährieisten, hat die Umwelffachliche Baubegleitung durch eine Naturschutz­
fachkraft mit Erfahmng auf dem Gebiet des Vogel- und Reptilienmanagements 
zu erfolgen. 
Die Umwelffachliche Baubegleitung sollte vor Baubeginn bestellt und der höhe­
ren Naturschutzbehörde angezeigt werden. Sie sollte während der Bauzeit wö­
chentlich die Baustelle begehen urxJ zumindest folgende Berichte der höheron 
Naturschutzbehönje voriegen: 
aa. Bauvorbereitung vor Baubeginn: 
• landschaftsplanerische Ausführungsplanung abstimmen, 
• Vollzugsbericht zur Schaffung der Ersatzhabitate der Zauneidechse vor 

Baufeldfreimachung, 
• Vollzugsbericht zu Schutzmaßnahmen, Verortung des Baufeldes und Auf­

stellung der erforderiichen Schutzzäune vor Baufeldfreimachung sowie 
• Vollzugsbericht zur Baufeldfreimachung vor Baubeginn; 
bb. während des Baus: 
• spätestens alle drei Monate, anlasst)ezogen auch früher, über die Einhal­

tung der Regelungen, insbesondere der Schutzmaßnahmen für die Befah-
mng des Grünlands; 

cc. nach Abschluss des Baus: 
• alle sechs Monate, anlassbezogen auch früher über, die Einhaltung der 

Auflagen bis zum Abschluss der Fertigsteliungspflege aller landschaftspla-
nerischen Maßnahmen, 

• jähriich, anlassbezogen auch früher, über die Einhaltung der Regelungen 
bis zum Abschluss der Entwicklungspflege aller Ausgleichsmaßnahmen 
(Herstellungskontrolle) sowie 

• daueriiaft alle fünf Jahre über den derzeitigen Zustand und die Dauerpflege 
(Pflege- und Funktionskontrolle). 

Die Berichte der Umwelffachlichen Baubegleitung können bei Bedarf nur Teil­
bereiche umfassen. Aus ihnen sollte jedoch immer der Gesamtstand der Um-



Setzung der Baumaßnahme hervorgehen. Diese Berichtspflichten sollten sich 
auch auf alle nachfolgenden Ändemngen der Kompensationsmaßnahmen be­
ziehen. 

d. Funktionskontrolle der Artenschutzmaßnahmen (Monitoring) 
Der Bau der Baustraße zum Filderportal kann erst nach dem Nachwels der 
ökologischen Funktionsfähigkeit der Artenschutzmaßnahmen beginnen. Sollte 
die ökologische Funktionsfähigkeit dieser Maßnahmen nicht bis zum Baube­
ginn en^eicht sein, ist das weitere Vorgehen mit der höheren Naturschutzbe­
hörde abzustimmen. 

e. KompVzVO 
Der Vorhabenträgerin wird auferiegt, der höheren Naturschutzbehörde beim 
Regierungspräsidium Stuttgart die Angaben nach § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr 1 bis 8, 
Satz 2 und Abs. 2 KompVzVO unter Verwendung elektronischer Vordmcke 
nach § 5 KompVzVO zu übemiitteln. Um dauerhaft die Angaben unter gem. § 
2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 9 KompVzVO in den Kompensationsverzeichnissen aktuell 
halten zu können, sind die daueriiaft alle fünf Jahre zu erstellenden Berichte 
über den derzeitigen Zustand und die Dauerpflege (Pflege- und Funktionskon­
trolle) der Naturschutzbaubegleitung den unteren Naturechutzbehörden und 
der höheren Naturschutzbehörcle vorzulegen. Dies bezieht sich auch auf alle 
nachfolgenden Ändemngen der Kompensationsmaßnahmen. 

Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Ihre Nachricht 
10.11.2014 

Unsere Zeichen 
TNpRi/bö 
M-43214 

Bestandplananfirage bezüglich Errichtung einer Baustraßenausfahrt Ffldertunnel von der BAB 
A 8 im Bereich der Anschlussstelle Stuttgart-Degerioch 
Überregtonale Lichtwellenleiteikabel der terranets bw GmbH 

Sehr geehrte Damen imd Herren, 

Ihre Bestandsplananfrage für die im Betreff genatmte Maßnahme haben wir erhalten und neh­
men wie folgt Stelltmg: 

Wie Sie den beigefügten Übersichts- und Lageplänen enmehmen können, befinden sich im Be­
reich Ihres Vorhabens überregionale LichtweUenleiterkabel für Telekommunikation unseres 
Untemehmens. 

Vor diesem Hintergrund verweisen wir auf die beigefugten Technischen Bedingungen der ter­
ranets bw GmbH, die bei sämdichen Tätigkeiten im Nahberekh imserer Anlagen zwingend zur 
Beachtung imd Einhaltung vorgeschrieben sind. 

Gemäß diesen Vorgaben muss rechtzeitig vor Baubegiim unsere zuständige Außenstelle Ta-
chenhausen 

terranets bw GmbH 
Betriebsanlage Thenhausen 
Rfibholz 1 
73230 Kirchheim-Lmdoif 

Telefon (0711) 7812-12 23 (Frau Egenter) 
Telefon (0711) 7812-12 25 (Herr Timmreck) 
Telefon (0711) 7812-13 50 (Herr KShler) 
Telefax (0711) 7812-14 67 

Vorsiuender des Aufsichtsrotes Or Hons-Iosef Zimmer 
Geschäftsführung: Katrin Flinspach (Sprecherin der Geschdftsführuns), Dott Cesore Rouclli 
Sitz der GeseDsehaft Stuttgort Registergericht Amtsgericht Stuttgart Rcgisurnummer HRB 2480 
DVGW TSM geprüft IS014001 zertifiziert 
USt-IDNr OE147813023 Boden-Württembergische Bank IBAN DE70 6005 0101 0002 S665 80 BIC SOLADEST600 
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verständigt werden, damit die Bautätigkeiten überwacht und eventuelle Sicherungs- imd 
Schutzmaßnahmen an unseren Kabelanlagen abgestimmt werden können. 

Maßgeblich für die exakte Lage unserer Anlagen ist grundsätzlich deren Ausweisung durch un­
sere Betriebsbeauftragten. 

An der Geländeoberfläche befindliche Leitungseinrichtungen geben nicht unbedingt den exak­
ten Leitungsverlauf wieder. 

Es ist bei der Bauausführung dafür Sorge zu tragen, dass unsere Anlagen nicht beschädigt wer­
den, dass sie jederzeit zugänglich bleiben und hinzukonmiende bauliche Anlagen in größtmög­
lichem Abstand eingebaut werden. 

Kreuzungsstellen bzw. freigelegte Abschnitte unserer Kabel sind vor dem Verfüllen durch den 
Beauftragten der terranets bw GmbH - Fachgebiet TCc abzunehmen imd einzumessen. 

Mit freundlichen Grüßen 
terranets bw GmbH 

Anlagen 
Übersichtsplan M 1:25.000 
Lageplanauszug M 1:1000 
Technische Bedingungen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Hans-)osef Zimmer 
GesehdfttfOhrung: Katnn Flinspach (Sprecherin der Geschäftsführung), Dott. Cesore Rouelli 
Sitz der Gesellschaft. Stuttgart Registergericht' Amtsgericht Stuttgart Registernummer: HRB 2480 
OVGW TSM geprüft ISO14001 zertifiziert 
USt-IDNr.: DEI 4T813023 Baden-WUrtUmbergische Bonk IBAN DE70 600S 0101 0002 5665 80 BIC SOLADEST600 
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Dl« Haftung (Or urvk^nge LeiCuf>g5emtragijn() isi susgeacfiiossen 
Dl» PlenIMteg« a»rf "ur tu Ötn\ •ngapacx'Mr Zwzk ttrwre^imf t 
E r « W W r p i t t r i Dr«» - euC autxuotwM« • « nitfit erlaubt 

Errichten einer Baustraßenausfahrt Fildertunnel von der  
BAB AB Im Bereich dar AnschtusaRtele Stutlgart- 
Oegertoch  
TNBW-Ax: M-43214  

QlflinalmaaBttb 1:1000 16.11.2014  
FfeitteHurnnvnmf^( und Zetctwwliianjng »ah« Blatt 2 



terranets bui 
terranets bw GmbH ' 

Am Wallgraben 135 • 70565 Stuttgart 
Tel. 0711 7812-0 • Fax 0711 7812-1296 

Errichtung einer Baustraßenausfahrt Fildertunnel ! • a 
von der BAB A8 im Bereich der Anschlussstelle N • 
Stuttgart-Degerioch s' = i 

\, TNBW-Az: M-43214 h 
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PLEdoc GmbH Postfach 1 

OB Projekt Stuttgatt-Ulm GmbH 

Posieingang: 0 1 D B Z . 201*1 

ir-. 
02 55 45312 Essen 

DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH 
Räpplenstraße 17 
70191 Stuttgart 

P\.€DOC 
Wisson, wo tongqehl 

Leitungsauskunft 
Fremdplanungst}earbeitung 

Telefon 0201/36 59 - 0 
Telefax 0201/36 59 -160 
E-Mail fremdplanung@pledoc.de 

zustänijig Dirk Steffen 
Durchwahl 0201/36 59 - 347 

Ihr Zeichen 
I.GT{T) TFD-PF-TT-
20141110-07 

Ihre Nachricht vom Anfrage an unser Zeichen 
19.11.2014 GasLINEGmbH 1249019 

Datum 
26.11.2014 

Projekt Stuttgart-Ulm, Errichtung einer Baustraßenausfahrt Fildertunnel von der 
Bundesautobahn A8 im Bereich der Anschlussstelle Stuttgart-Degerloch 

hier: 1. Kabelschutzrohranlage der GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft 
deutscher Gasversorgungsuntemehmen mbH & Co. KG mit einliegenden 
Lichtwellenleiterkabeln, GLT/111/001, Blatt 1, Schutzstreifenbreite 2 m 

2. Kabelschutzrohranlage der GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft 
deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG mit einliegenden 
Lichtwellenleiterkabeln, GLT/113/003, Blatt 1, Schutzstreifenbreite 2 m 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

von der Open Grid Europe GmbH, Essen, und der GasLINE GmbH & Co. KG, Straelen, sind 
wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungs-
anfragen und öffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt. 

Unabhängig, ob es sich bei den eingangs aufgeführten Kabelschutzrohranlagen um eine 
oder mehrere Anlagen handelt, bezeichnen wir diese nachfolgend als Kabelschutzrohranlage 
(KSR-Anlage). 

Im Bereich der KSR-Anlage haben Sie folgende Maßnahme angekündigt: 

Einrichtung einer bauzeitiichen Abfohrt zur Andienung in Stuttgart. 

Die Trassenfühmng der KSR-Anlage ist aus den Planunteriagen zu entnehmen. Berücksich­
tigen Sie bitte das Mericblatt zur Dokumentation. 

Geschäftsführer Kaj Dargel 

PLEdoc Gesellschaft fur DoKumentatjonsersteüting und-pflege mbH • Scnnienngshof 10-14 • 45329 Essen 
Telefon 0201 /36 59-0 • Telefax 0201'36 59-163 • E-Mail info@pledoc de • Internet vwwwpledocde 
Amtsgericht Essen - Handelsregister B 9864 • USt-IdNr OE 170738401 
Commerzbank AG Essen (BLZ 360 40C 39) Konto-Nr 0120 811 500 
IBAN DE63 3604 0039 0120 8115 00 . SWIFT COBA DE FF 380 

» N E M S O M C t 

M «X>i * u «ßC 
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Gegen die geplante Baumaßnahme bestehen keine gmndsätzlichen Bedenken, wenn die 
nachfolgenden Hinweise / Auflagen eingehalten werden: 

Die Lage der KSR-Anlage ist im Projektbereich vor Baubeginn unter Aufsicht des örtlichen 
Beauftragten durch fachgerechte Erkundungsmaßnahmen (Ortung, Suchschlitze in Hand­
schachtung) zu ennitteln. 

Niveauändemngen im Schutzstreifenbereich der KSR-Anlage sind nur nach vorheriger 
Absprache statthaft. 

Die vorhandene Überdeckung der KSR-Anlage ist im Ausbaubereich der Straße nach 
Möglichkeit beizubehalten, wobei eine Regeldeckung von 1,0 m nicht unterschritten wer­
den sollte. 

Ausgekofferte bzw. abgeschobene Flächen im Schutzstreifen dürfen nicht mit Ketten- oder 
sonstigen Baufahrzeugen befahren wenden. 

• 
Ein Einsatz von Maschinen, hier insbesondere der von Fräsen, ist innerhalb des Schutz­
streifenbereichs nur nach vorheriger Absprache und nur unter Aufsicht des örtlichen 
Beauftragten ertaubt. 
Kontroll- und Identrftzierungseinrichtungen der KSR-Anlage sind gegen Beschädigung zu 
schützen und dem geänderten/endgültigen Niveau anzupassen. 
Das Aufstellen von Baucontainern ist im Schutzstreifenbereich nicht ertaubt. Auch eine 
vorübergehende Lagemng von Baumaterial, Erdaushub und Maschinen ist hier nur mit 
ausdrücklicher Zustimmung des örtlichen Beauftragten gestattet. 
Bäume und tiefwurzelnde Sträucher dürfen nur außerhalb des Schutzstreifens angepflanzt 
wenden. 

Sichemngs- und/bzw. Anpassungsmaßnahmen, die erst an Ort und Stelle geklärt werden 
können, behalten wir uns ausdrücklich vor. 

Die vorgenannten Hinweise / Auflagen sowie die Auflagen der Anweisung zum Schutz von 
Kabelschutzrohranlagen mit einliegenden Lichtwellenleiterkabeln der GasLINE 
GmbH & Co. KG sind einzuhalten. 
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Wissen, wo es langgeht. 

Bezüglich der technischen Abstimmungen der Baumaßnahme im Bereich der KSR-Anlage 
bitten wir direkt um Kontaktaufnahme und terminliche Abstimmung mit dem Technischen 
VenA/alter der GasLINE GmbH & Co. KG, Telefon 0201/3642-17866 oder E-Mail unter 
mmc@qasline.de. 

Dieses Schreiisen und die zugehörigen Unteriagen sind auf der Baustelle vorzuhalten. 

Abschließend teilen wir Ihnen mit, dass im Projektbereich keine Versorgungsanlagen der 
Open Grid Europe GmbH vorhanden sind. 

Mit freundlichen Grüßen 
PLEdoc GmbH 

Dirk Steffen 

Anlagen 
Planunteriagen 
Merkblatt zur Dokumentation 
Anweisung 

Verteiler 
CPMP GasLINE, Herm Teuffer 
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Protokoll Ein Unternehmen 
der EnBW 

^ Netze BW 

Verteiler s. Teilnehmer Name Cornelius Rothe 
Bereich N E T Z TAI 
Telefon -t-49 711 U8-A3935 
Telefax -1-49 711 1 2 8 - 4 4 0 7 2 
E-Mail c.rothelcönetze-bw.de 

Datum 13.01.2015 
Seite 1/3 

Baustellenausfahrt BAB 8 - Fildertunnel 

Datum Termin Ort 

13.01.2015 15:30-16:15 Kriegsbergstraße 32 

Teilnehmer 

Bereich Name anwesend Bereich Name anwesend 

DB PSU Hr. Wisserodt Ja NETZ TARB Hr. Opoku Ja 

Fichtner BC Hr. Zierl<e Ja NETZ TEPG2 Hr. Schneider Nein 

NETZ TARB Hr. Schmid Ja DB PSU Hr. Türk Nein 

COM GBFS Hr. Kärcher Ja 

NETZ TAI Hr. Rothe Ja 

Tagesordnungspunkte (TOP) 

> Vorstellung und Abstimmung der geplanten Maßnahmen 
> weiteres Vorgehen 



Ein Unternehmen 
der EnBW ^ Netze BW 

Tagesordnung 

Nr Themen/Aufgaben/Ergebnisse 

Vorstellung und Abstimmung der geplanten Maßnahmen 
Es wird durch DB PSU ein Genehmigungsverfahren beim RP STU (unwesent­
liche Änderung) angestrebt. 
Im Bereich der Einbindestelle der prov. Ausfahrt auf den Bestand im Bereich 
des Betonwirtschaftswegs/unbefestigter Wirtschaftsweg sind Leitungen der 
Sparten Gashochdruck und Telekommunikation der Netze BW betroffen. 
Die im Planwerk der Sparte Strom (ehemals 110kV Gasdruckkabel) zugeord­
nete Trasse parallel zu der Gashochdruckleitung wird inzwischen durch die 
Sparte Telekommunikation genutzt (LWL-Kabel etc. in Stahlleerrohr). 
In diesem Bereich ist die neue Straße höhengleich zum Bestand. Die Straßen­
herstellung bedingt, je nach vorliegender Tragkraft des Untergrunds, das 
Auskoffern um ca. 70 cm. Um Konflikte mit den bestehenden Leitungen aus­
zuschließen bzw. zu erkennen sind im Vorfeld geeignete Suchschlitze durch 
DB PSU zu tätigen und vorab mit Netze BW abzustimmen. Die Tiefenlage der 
Leitungen ist nicht bekannt (vermutlich 80-100 cm Überdeckung?). Eine Be­
schädigung der Leitungen im Rahmen der Herstellung der Baustellenaus­
fahrt ist zwingend zu vermeiden. 

Der TK-Schacht im Kreuzungsbereich (Vor dem Lauch/neue Baustellenaus­
fahrt) wird durch geeignete Maßnahmen vor einer Überfahrung durch 
Schwerlastverkehr geschützt (z.B. Integration in neu herzustellenden Geh­
weg) 
Die als ..EnBW Wasser" gekennzeichnete Leitung ist nicht im Eigentum der 
EnBW. Eigentümer und Betreiber ist vermutlich die Bodenseewasserversor­
gung (nachrichtlich: Kontaktdaten von Hrn. Gockenbach wurden per Mail an 
DB PSU übergeben) 
Die als ..EnBW Strom" gekennzeichnete und parallel zur Wasserleitung lie­
gende Leitung ist ein Niederspannungskabel. Dieses ist außer Betrieb. 
Die Belastung der Baustraße durch den BaufahrzeugVerkehr übersteigt nicht 
die zulässige Belastung für Autobahnen. 

Ergebnis: 
Nach heutigem Kenntnisstand sind keine Leitungen der Netze BW zu verlegen oder 
bauzeitlich zu sichern. 

Verantwortlich 
Termin 

weiteres Vorgehen 
Die Zustimmungserklärung zur beantragten Planung wird durch Hrn. Rothe -
an Hrn. Türk gesendet. 
Der Netze BW werden frühzeitig vor Baubeginn die Ausführungsplanungen in 
diesem Bereich zur Verfügung gestellt. 
Die Suchschlitze sind im Vorfeld mit Netze BW abzustimmen. 
Die Netze BW wird in die vor Baubeginn stattfindenden Koordinierungsge­
spräche miteinbezogen. 

Nachrichtlich: Die im Rahmen der Besprechungen ausgetauschten Informati­
onen und ggf. Planwerke ersetzen nicht die durch das bauausführende Un­
ternehmen vor Baubeginn zwingend einzuholende aktuelle Planauskunft der 
Netze BW. 

Hr. Rothe, Netze 
BW 
DB PSU mit Net­
ze BW 



Ein Unternehmen 
der EnBW 

Nächste Sitzung 

Datum Termin Ort 

^ Netze BW 



Projektraum: PFA 1.2/1.6 
Ja Nein 

Vorgang zur Repro X 

Anlagen für DOKU X Ablage In DOXiS 
y V 

Namensze ichen / TPL M / 

Eingang DOKU (Datum): (\ C j £ p 2 0 1 5 

G r u n d v e r s c h l a g w o r t u n g 

Projektraum: Angaben siehe oben 

Dokumentenrichtung 
PE PA 

Dokumentenrichtung 
X 

Emofänaer / Absender: 

RP s tg t 

Belegdatum (Datum des Schreibens): 25.08.2015 
Betref f (250 Zeichen max.): 

Mitarbeiter V B 0 OE / Firma V B 0 
Osthoff GPLT 

Sievers X GPLK 

Hanel S (Z) GPL 
Müller M. S (T) TPM 
Schottmüller X S(S)PST 

S (K) KPM 
Lutz X S (A) Abw 
Heckner S (8) BT 
Herrmann Einkauf - Geugelin 
Peterstorfer Recht (CRI(B)) Brieskorn 

Berner X BTO - Kohlwes 

Hümme X 
Denk X 

Dr. Ali Recht/extern - Dr. Schütz X 
Dörfel BÜ/extern X 
Freidank GRG/extern 
Wolf Mühlefeldt/extern 

Schuster Thomas Türk X 
Dr. Cox 
Göttl 
Klein 

Lauwe V = Verantwortlicher 
Petersdorff B = Bearbeiter 

Schmidt 0 = Kopie 

Duran 

Müller 0. 
von der Heyde 

EILT! 

Spalte V (Verantwortlicher) darf nur ein Mitarbeiter angekreuzt werden. 
Spalte DOKU (Datum) ist nur von der Doku zu benutzen. 


